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c==— Di¢c Bombe von Sriedrichsruh.

Komifche Operette in T-AF. Licht von Penfchel.

Der bis in's Mark gehrankte alfe SHerr
(tritt auf):

Bu viel Ruh’ bei Tag und Wadt!

Uidhts was Emotion mir madyt!

Reidhstagsklub — das aibt’s nicht melr, Was mit diefenn beiden Handen

1nd das Spatenbrin madt fdhmer. Einjt gebaut ward — hdrt’s, ihr
(in den Spiegel blictend) ; [Sdpiiczen! —

Uf! — Ba, wie idy ftol3 aewabre, Kann durch diefe Hande ftirzen!

Aufredht fteh'n noch meine Haare!

Sind: blofy drei, vom NiarF der Eidye,

Unifum’s im dentichen Reidye!
(Jehlurft sum Schreibtifch)

Um die Feit miv.gu vertretben,

Wil ich *mal nady Hamburg {dretben —

Domnermetter parapluie!

Einen Stiefel wie nody nie!

Als 3u [6ffeln Haferariitze,

Bin fein Nlimmelgreis doch nidyt,
Plagt mich andy mandymal die Gicht!
WIll nicht wie ein Weib verenden!

(Beide im Marjdhtempo i's Haus.
Die Mufif iMuftrivt das Knurren. des
Reidhshundes Tyras. Triangel - Ketten-
geraffel. ~ Cinellen-Sporrengeklirr.)

2Wilhefm (mit Jagdgefchiit), Sohenlofe
und Matftall (treten auf und fingen
im Terjzett):
Pit! Pit! Gang jtill!

- (ichreibt) S die Poftill’
So — und jelit gleich auf die Pojt! Der Alte n'ckt,
(ehmunzelnd) Dic Wanduhr ticdt!

Bravo, alter BismarcE — Prost! Wer jett exfchrickt,
ntit feinem Blnt

Es diesmal witflid) biifjen thut!
Eine Vaktinime:

Shweninger (evjcheint und fopH ihm
auf die Schulter):
Durdhlaudgyt — nur nicht 3u viel Tinte!

Sdhaden gibt’s wie vom Abfinthe |

i ; Ba, wer daP  Schelme! * Tyras faf!
(liest den Avtifel) i
Wie das wieder druckreif ift! Marftall:
Sie gerieb'ner Journalijt! Qu! Der verfteht {Eeint’s Feinen Spaf!
et bis in’s Aark geReinkte alfe SHere: SHohenlohe:

Bin doch noch 3u Anderm niige Herans, du Hochverrdther,

Erzlump wnd Attentiter,

Du follft uns Rede jteh'n!

2W0ilhelm :

Auc) figend mag’s gefhely’m,
Wil er ja doch ein alter Mann
o fjtiindlich ja ihn treffen kann — —

Dee bis in's Wark geheinkte alfe SHere
(im Schlafroct und mit einem Leuchter
la Frany Noor herausitiivzend):

o

Der Schlag, der €udy vernichte!

Ra, fo fteht die Gefchidhte P

Seht Jhr das Brandmal nicht anf feiner
[Stitne ?

Sohenlohe (zu Wilhelm):
Dem Aermiten randyt’s {chon im Gehirne!
Er weif nicht, daff Ihr treibt Brand-
[maleveil!

Dee bis in's Aatk gefroffene alfe Heve:

3y {duf das Reichl — Was Fann
[ER denn? - EiP EiP

Wilbem :
3y Fann malen, iy kann didyten
Und den grimmen Seind vernichten,
Kann mit Dieren fein fpajiren
Und dazu nody komponiren!

~—eo=t Rithrendes Wohlwollen, Koo~

Der Sultan hat, wie ganj erkldrlid,

Was Gold und Silber heifit, bedenklichy fpdrlidy.
Sein Militdr, das fein nady Chriften fpitrt,
Wird nicht dafiir bezahlt wie fidys gebiihrt.

Mit Chriftenhundeblut den Durft nidyt ftillen,
Und Hungerleider fragen hummervoll:
@b man die Feinde nidt vermutftent joll ?

Aady $ohnung briillen tdglich die verdammten,

Die fonjt 5u Tod ergebenen Veamten.

Armenier find hie und da ju reidy,

Doch Alle fangt man nikt anf einen Streidy.
Soldaten kénnen auch beim beften Willen l Der Sultan fdreibt mit Jammern wnd mit Wimmern:

Er wiirde um Reformen fich befiimmern,

‘ Es fehlt nur Geld! — wird nidyt gewehrt der Loth,
Sind die Armenier bald alle todt. :

Der fleinfte ATeyer.
(enefte Auflage des Konverfationslerikons in der Wejtentaiche.)
Advofat — Geburtshelfer der Nime. Juftitia.
Affe — nur etwas fehr bebartet fiir unfere Uranfdhaft, fonft aber — —
ARtie — beftes Niittel, fein itberflitffiges Kleingeld los ju werden.
Bankerott — auch fo ein modernes Ntittelchen, fich ein Dermigen 3u madpen.
Borfe — Penvant 3um Heidengott Saturn, der feine eigenen Kinder verfdhlingt.
Bitrger — der emige Stenerjude, dod)y mit Gefefsert und Devordnungen reidlic
dafiir entjdadigt.
Conferens — billige Reijegelegenheit mit Taggeldern.
Credit — mwas man am wenigften hat, wenn man’s am meiften braucht.
Disfret — verfhwiegen, aber heraus mug es doch!
Dummbeit — von allen Grofmddyten doch die grofte.
Cramen — Sculfeier jum 3eigen, was Alles nody fehlt.
Seftwirth — der einsige, der hernady lacyt.
Gambrinus — Konig, dem andy in der Republik gehuldigt wird.
Gefdangnif — Strafort, wo gewshnlic) darin fehlen, die am eheften hingehoren.
Glatge — Tonfur wider Willen.
Boflidfeit — aufoktroyrte Tugend fiiv Pojt:, Eifenbahn- und Dampfichiff-
angeftellte.
Jrrenhaus — Schooffind des Sortjdritts.
Jungfer — veraltetes Wort, mit dem man Anftof erveat.
Kunftbutter — als Stiefelwidyfe ju gebraud;en
Siberal — freigebig, bejonders mit fhsnen Worten.
Litteratur — die grofie Wafjerfuppe mit wenig Fettangen.
Milliondr — Jemand, der die Million hat oder auch umgetelrt: die ihn hat.
Ziobel — feltene MWaare, die: nicyt mehr in den Handel kommt. .
Ordnung — Alles in ,Ordnung”, fagte der Arzt, als fein pahent ge:
ftorben war.
Parlament — Narftjchan fiir Sandesvitermweisheit.
Penfionat — fofelidyleife mit beftimmten Taren. $
Popularitdt — Dolksbeliebtheit — mit dem Nonde wechfelnd.

e

et bis in’s Aark geRrankte alfe SHere
(pavodirend):

3y Rann {dyreiben, kann enthiillen,

Kann die Welt mit ova {iillen,

3y kann witeln und fann fpitseln

Einen , Reichsanzeiger” pm'

Tersett:
Es ift genug!. Der Srevel jtinft
Bum Himmel, daf die Sonne finft!
®elobe, dafj ou nie niehr jdyreibit
Und Nlar: und Nlorifz-Streidye treibit!

Der bis in's iark geRrinkte alfe Hore:

3y Joll — —? , @yras kRomm’,
[pac™ an!
Der Bhnmu‘F ift kein [eerer Wahn!
Jch fchretb’ wie vor, wie mir’s gefallt,
Sitr Dentfchland, wenn andy nicht um’s
[Beld,
Wie's bei den Scribifaren Braudh !
och bin idy Herr im Sachfen:
[malde!
Tergeff:
Warte nur, balde
Sdyweig ft du audy!!

(bie drei verziehen ficdh, Tyras reift
an der Kette; ver Vorhang fallt.)

Die BHilfe naht! — Der Rufje fithlt Erbarmen —
(Daf hoffentlidy die Deutfden auch evwarmen.)
Und {chenkt dem Sultan (ift ein Anfang {don!)
An Scdhulden eine halbe Utillion.

Dann hat der Brave fiir den thenren Havem
Auf eine Feit lang Ueberfluf an Baarem,
Und deffen frent fidh hchlid)y weit und breit
Das Bundesvolk der tapfern Chrijtenheit.

Prafivent — Liickenbitfer in Ermangehing andever Titel.
Rekrutenpriifung — legtes Jugendfeft mit Hindernifjen.

Saldr — quartalzapfenférmige Ermunterung fiie Angejtellte.

Sdyiiler — Derfudysobjekt fitr Bildungskiinjtler.

Spejialift — Sachmann, der von allem Uebrigen nichts 3u verjtehen brandht.

Staat — der Allerweltsefel.

Stenernadylaf — Gangelband fiir ,itber’s Jahr im audere Summer [
Table d’hote — Botelmefje ohne Priefter.
Uebermenidy — (nady iesiche) enefte Veseichnung fitr , Prachtser(”, der

alfe andern ,vunter“friegt.

Dertheidigungsrede — audy Mohrenwaf d;e genarnnt.
Dolkervedyt — beliebte Wiffenfchaft, fpesiell fiir Gerrn Krupp & Cie. erfunden.

Weinhdndler — Einjiger MWundermann,

wandelt.

Xantippe — unvergeflife (Eheizii[fte.

der nod) Waffer in Wein wver-

Beitungsidreiber — das ,aliicklichite. Nenjchentind”, menn de Wode

herum ift.

Spanifches I{ronwtegenheb

. Schlaf, Thranentropferli, {dlaf!

Wie bift du dody ein fhwaches Sdhaf;
Du Friegteft ja beim Stierenfampf

So dummen Schrecfen und den Krampf,
Sdylaf, Majeftdtigle, fdlaf!

Sdylaf, Thronbefteigerli, {hlaf!

Das ganje Sand Entfefen traf;

Nlan ahnet, daf dein Wehgejdyret
Ein fpanijches Entiegen fei;

Schlaf, Unheilbringerli, fdlaf!

Sdylaf,« Kronauffegerli, fdhlaf! —

Sei Riinftig immer blutig brav,

Und frewe didy beim Stiergefecht,

Und rufe Hody wnd Hatfcbe recht,

" Schlaf, Eandesvdterli, {dylaf!

Schlaf, Szeptertragerli, fdylaf!
Sei nip des Ulitleids bloder Stlav.

Dein Beulen paft ja nidyt in's Land,

Wo man das Kegervolf verbrannt,
Schlaf, B'{dyeiderwerdeli, {dylaf!

Sdylaf, Hoheitsbleiberli, jchlaf!

Dafy uns der Bimmel nicyt bejtraf’!
Und wenn das Dolk in alter Llacdt
Den fremden Scdymer; und Blut belacht:
Schlaf, Gottesanaderli fdlaf!




	Rührendes Wohlwollen

